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Vorwort von Thomas Treml

Wir leben in einem Zeitalter der Daten und sind auf dem Weg in eine Datenökono-
mie. Daten werden auch als neuer Rohstoff bezeichnet. Aber wie lässt sich dieser
Rohstoff nutzen und nutzbar machen? Nutzbar sind diese Daten in Unternehmen
und Organisationen nur, wenn die stetig wachsenden Datentöpfe und Datenseen
abteilungsübergreifend erreichbar sind und sowohl analysiert als auch visualisiert
werden können.

Sie wollen Daten zur Beantwortung Ihrer Fragen und Entscheidungsfindung
nutzen?

Power BI kann Sie dabei unterstützen, Ihre Fragen mit Daten zu beantworten.

Für die Visualisierung und die Analyse von Daten bietet Microsoft das Werkzeug
Power BI an. Im Namen des Produkts steht BI für Business Intelligence. BI bedeu-
tet für uns in diesem Zusammenhang, Daten auch aus verschiedenen Bereichen
zusammenzuführen und nutzbar zu machen, um daraus Ableitungen und auch
Entscheidungen treffen zu können.

Eine datengetriebene Organisationskultur ist der Schlüssel zur erfolgreichen Digi-
talisierung. Datenvisualisierung und Analyse ist heute nicht mehr die Domäne
der Datenbankabteilung, sondern Aufgabe aller Fachabteilungen.

Organisationen, die möglichst viele Mitarbeiter*innen zur Datenanalyse befähigt
und in die Datenauswertung einbinden, werden hier erfolgreich sein.

Alexander Loth und Peter Vogel, beide ausgewiesene Vordenker auf dem Gebiet
der Datenanalyse, führen mit diesem praxisnahen Leitfaden in das Thema ein und
zeigen den Funktionsumfang von Power BI anhand von nachvollziehbaren Bei-
spielen. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg beim Analysie-
ren und Visualisieren Ihrer Daten mit Power BI.

Thomas Treml
CTO Government, Microsoft
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Vorwort von Sophia Cullen

Daten sind das Öl des digitalen Zeitalters. Wir hatten noch nie so viele Daten zur
Verfügung wie heute. Doch welchen Nutzen haben Daten, wenn wir diese nicht
auswerten können? Wie können wir Erkenntnisse daraus ziehen und diese kom-
munizieren?

Um Daten auszuwerten, hilft es uns, diese zu visualisieren. Grafiken, Diagramme,
Animationen – all diese und weitere Methoden helfen dem Menschen, Erkennt-
nisse zu ziehen. Diese Erkenntnisse können wir in Geschichten verpacken, um
diese scheinbar komplexen Daten dem Zuhörer anschaulich wiederzugeben.

Power BI gibt uns die Möglichkeit, Daten individuell nach dem Baukastenprinzip in
einem modularen Dashboard zu visualisieren. Es können verschiedene Ansichten
je nach Anwendungsfall und Publikum erstellt werden. Meine Kunden verwenden
Power BI beispielsweise als Monitoring Dashboards für kritische Infrastrukturen
und haben unterschiedlich detaillierte Ansichten für die Administratoren und die
Führungsebene. Das Programm ist intuitiv und somit bequem zu bedienen.

In diesem Buch erfahren Sie Schritt für Schritt, wie Sie Power BI verwenden kön-
nen und folglich Daten nutzen können, um Ihre geschäftlichen und persönlichen
Aufgaben aufzuwerten. Die langjährige Erfahrung der Autoren mit Data Science
bedeutet, dass das Buch Ihnen eine tiefgreifende Ausbildung in der Datenvisuali-
sierung und -auswertung geben wird. Alexander Loths und Peter Vogels verständ-
liche Erklärungen und Praxisbeispiele bringen Ihnen die Grundlagen näher und
führen Sie fließend in fortgeschrittene Themen ein.

Sie werden die Vorzüge der Datenvisualisierung durch Power BI für sich erkennen
und von diesem Buch profitieren. Ich wünsche Ihnen alles Beste auf dem Weg der
digitalen Transformation.

Sophia Cullen
Customer Success Account Managerin, Microsoft
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Einleitung

»Datenvisualisierung mit Power BI« soll dem Leser eine Schritt-für-Schritt-
Einführung in die Erstellung visueller Analysen geben und so ermöglichen, selbst
komplexe Datenstrukturen zu verstehen und gewonnene Erkenntnisse effektiv zu
kommunizieren. Daher ist dieses Buch für verschiedene Zielgruppen interessant:

� Alle, die Zugang zu Daten haben und diese verstehen möchten

� Führungskräfte, die Entscheidungen auf Grundlage von Daten treffen

� Analysten und Entwickler, die Visualisierungen und Dashboards erstellen

� Angehende Data Scientists

Zum Verständnis dieses Buches und zum Erwerb von Power BI-Kenntnissen sind
weder besondere mathematische Fähigkeiten noch Programmiererfahrung nötig.
Es eignet sich daher auch für Einsteiger und Anwender, die sich dem Thema Da-
tenvisualisierung und -analyse praxisbezogen, ohne ausschweifende theoretische
Abhandlungen, nähern möchten.

D.h. jedoch keineswegs, dass dieses Buch sich auf die grundlegende Funktionali-
tät von Power BI beschränkt. Zwar werden besonders in den ersten drei Kapiteln
die grundlegenden Funktionen Schritt für Schritt erläutert. Damit ist aber noch
lange nicht Schluss.

Vielmehr werden anschließend – gerade mit Blick auf fortgeschrittene Anwender –
Fallbeispiele aufgezeigt, die weit über die »Standard-Analyse« hinausreichen. Dabei
wird auf Funktionen eingegangen, die selbst erfahrenen Nutzern oft nicht hin-
länglich bekannt sind.

Hinweis

Hinweise zur Verwendung von Power BI und den entsprechenden Datenstruktu-
ren werden in grün markierten Kästen (wie diesem hier) gegeben.

Tipp

Tipps, die Ihnen das Arbeiten mit Power BI merklich erleichtern, finden Sie in
blau markierten Kästen (wie diesem hier).

Gelegentlich kommen in den Anwendungsbeispielen auch kleine Rechenskripte
vor, deren Syntax jener von modernen Programmiersprachen ähnelt. Diese Bei-
spiele sind absichtlich einfach gehalten. Selbstverständlich lassen sich in Power BI
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auch weitaus komplexere Szenarien programmieren – zum einen mit der in Power
BI integrierten Skriptsprache, zum anderen auch mit den Sprachen R und Python.
Das ist jedoch nicht der Fokus dieses Buchs. Dies ist weder ein Buch über Program-
mieren noch soll es ein solches Buch ersetzen.

Aufbau des Buchs

Dieses Buch besteht aus neun Kapiteln und verfolgt eine relativ steile Lernkurve.
Kapitel 1 gibt eine grundlegende Einführung, die auch Einsteiger mit Power BI ver-
traut macht. Kapitel 2 ist der Einrichtung von Datenquellen und der Datenakquise
gewidmet. Kapitel 3 zeigt Ihnen verschiedene gängige Optionen zur Visualisierung
von Daten, die sich in der Praxis bewährt haben.

Viele Power BI-Anwender schrecken vor dem Anlegen von Berechnungen und
Power BIs eigener Skriptsprache zurück. Kapitel 4 hilft auch Nicht-Programmie-
rern, anhand zahlreicher praxisnaher Beispiele einen Zugang zu Berechnungen
zu finden. Kapitel 5 vertieft dieses Wissen mit der Einführung von dimensions-
übergreifenden Berechnungen mit DAX-Ausdrücken.

Kapitel 6 beschäftigt sich mit einem der größten Aha-Erlebnisse beim Kennenler-
nen von Power BI: der Möglichkeit, Daten auf Landkarten zu visualisieren und
diese mit weiteren Informationen anzureichern. Kapitel 7 ist der Verwendung von
vorausschauenden Prognosen, Clustern und Trendlinien gewidmet und geht au-
ßerdem auf die Einbindung von Programmiersprachen wie Python und R ein.

Kapitel 8 zeigt, wie leicht zuvor erstellte Visualisierungen zu interaktiven Dash-
boards zu integrieren sind. Abschließend hält Kapitel 9 verschiedene Optionen
zum Publizieren von Erkenntnissen auf den Analyseplattformen von Power BI be-
reit.

Begleitmaterialien

Auf der Website https://www.visual-analytics.org/mit-power-bi/ finden
Sie Beispieldateien, Aktualisierungen und Ergänzungen zu diesem Buch sowie
einige weiterführende Links.

Einsatz in der Lehre zur Förderung der Datenkompetenz

»Datenvisualisierung mit Power BI« war ursprünglich als praxisnahes Lehrbuch
konzipiert. Durch die immer größer werdende Bedeutung von Datenkompetenz
bzw. Data Literacy, also Daten auf kritische Art und Weise zu sammeln, zu analy-
sieren und anzuwenden, ist dieses Buch auch für den Einsatz an Hochschulen
und Universitäten geeignet.

https://www.visual-analytics.org/mit-power-bi/
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Kapitel 1 

Einführung und erste Schritte 
in Power BI

Power BI ermöglicht es, Daten ohne technische Expertise oder Programmierkennt-
nisse zu analysieren. Schlüssel hierzu ist das Bedienkonzept, das Mausaktionen,
wie Drag & Drop, in Datenabfragen umwandelt. Dadurch kann der Anwender
schnell Erkenntnisse aus den Daten ziehen und diese mit anderen teilen.

Power BI ist dabei Bestandteil von Microsofts Power Platform, die es Anwendern
ermöglichen soll, eigene Anwendungen, automatisierte Workflows und Visualisie-
rungen mit wenig Programmieraufwand zu erstellen. Zur Plattform gehören eben-
falls die Anwendungen Power Automate, Power Apps und Power Virtual Agents.

Das BI im Produktnahmen von Power BI steht für Business Intelligence und ist
ein der Wirtschaftsinformatik zuzuordnender Begriff, der die Strategien und Tech-
nologien umfasst, die von Unternehmen für die Datenanalyse von Geschäftsinfor-
mationen eingesetzt werden.

Dabei ist es gar nicht notwendig, von Beginn an zu wissen, wonach Sie suchen
bzw. wie Sie das Ergebnis präsentieren möchten. Vielmehr nimmt Sie Power BI
mit auf eine Reise durch Ihre Daten und hilft Ihnen, durch visuelle Analysen auch
Zusammenhänge zu entdecken, deren Existenz Sie nicht erwartet haben. Dieser
Ansatz unterscheidet sich grundlegend von anderen Werkzeugen, deren Benut-
zung voraussetzt, dass Sie bereits zu Beginn Ihrer Analyse wissen sollten, welche
Daten Sie in welcher Form darstellen möchten.

Power BI bietet darüber hinaus mit Power Query komplexe Techniken der Daten-
bereinigung, der Datenmodellierung und der Datenaufbereitung. Power Query ist
eine Datentransformations- und Datenaufbereitungs-Engine. Es verfügt über eine
grafische Benutzeroberfläche zum Abrufen von Daten aus Quellen und einen
Power-Query-Editor zum Anwenden von Transformationen. Mit Power Query kön-
nen Sie die ETL-Verarbeitung von Daten ausführen. ETL steht dabei für »Extract,
Transform, Load« und beschreibt allgemein den Prozess, bei dem Daten aus gege-
benenfalls unterschiedlich strukturierten Datenquellen zusammengeführt und
geladen werden.

Das Ziel dieses Kapitels besteht darin, Ihnen die verschiedenen Power-BI-Produkte
und die grundlegende Benutzeroberfläche vorzustellen, sodass Sie den Umgang
von Power BI mit Daten kennenlernen. Außerdem lernen Sie den in diesem Buch


